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Motivation und Zielstellung:  

Co-Simulationsmechanismen bieten neben der Wiederverwendung von  

bestehenden domänenspezifischen Simulationsmodellen ebenso die Möglichkeit 

der Performanceerhöhung durch die Verteilung der Gesamtsimulation auf 

Einzelsimulationen. Die korrekte Auftrennung und die Erstellung von 

Verschaltungen zwischen den Simulationen ist hierbei ein bestehendes Problem, 

welches derzeit hohe manuelle Aufwände erfordert.  

Ziel der Arbeit ist es daher Möglichkeiten zur Auftrennung von 

Gesamtsimulationen in Einzelsimulationen und die Möglichkeit der 

automatisierten Ableitung der entstehenden Verschaltungen zu untersuchen. 

Hierfür sollen bestehende Konzepte und Algorithmen analysiert und 

entsprechend der Anforderungen an die Auftrennung bewertet werden. Das 

konzeptionelle Ergebnis dieser Arbeit soll dabei die manuellen Aufwände zur 

Erstellung einer Co-Simulation minimieren. Das Konzept soll anschließend in 

einer prototypischen Implementierung umgesetzt werden. 

 

Arbeitsumfang:  

1. Analyse von Ansätzen zur Partitionierung von Simulationsmodellen 

2. Konzeption einer automatischen Ableitung von Co-

Simulationsverschaltungen auf Basis der Partitionierung 

3. Prototypische Implementierung des erarbeiteten Konzeptes 

4. Verifikation und Validierung der Lösung 
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